
 

Der Vorstand gez. Torsten-Christian Lau   gez. Katrin Bischoff 

(1. Vorsitzender)    (1. Schießmeisterin) 

 
 

Ausschreibung zum 41. Vogelschießen 
 
 

Teilnahmeberechtigt: zur Teilnahme an dieser Veranstaltung sind alle Mitglieder der ASG 
berechtigt, die das 16. Lebensjahr vollendet haben. 

 
Austragungstag / - zeit / -ort: Samstag, 19.09.2026, ab 14:30 Uhr auf der Schießsportanlage der 

ASG, Am Festplatz 8, 31157 Sarstedt 
 
Bedingungen: Kleinkaliber-Gewehr – 22 lfB, 25 Meter, stehend aufgelegt, nur mit 

bereitgestelltem Vereinsgewehr und von der ASG gestellter Munition. 
 

Neu ankommende Schützen können sich erst nach dem Fallen 
eines Pfandes in die Schießrunde eingliedern. 

 
Jederzeitiges Ein- und Aussteigen aus der Schießrunde ist 
möglich. Wer ein Pfand abgeschossen hat, scheidet für die 
weiteren Runden aus und nimmt an dem Endkampf um den 
Rumpf wieder teil. 
 
Am Endkampf um den Rumpf (und somit Vogelkönig) kann nur 
teilnehmen, wer ab dem 5. Pfand mit schießt. 
 
Geschossen wird hintereinander, in der Reihenfolge der Eintragungen 
in der Schießkladde und jeweils nur ein Schuss (bis Änderungen 
bekannt gegeben werden). Es wird so lange geschossen, bis das - 
jeweils vorher - angesagte Pfand abgeschossen ist. 

 
Es darf nur das jeweils angesagte Pfand abgeschossen werden. 

 
In folgender  Reihenfolge werden die Pfänder abgeschossen: 
1) des Vogels linke Kralle, 2) des Vogels rechte Kralle,  
3) Schwanz, 4) des Vogels linker Flügel, 5) des Vogels rechter Flügel, 
6) Kopf, 7) Rumpf. 

 
Start-/Wettkampfgeld: 10,00 € 
 
Siegerehrung: Es findet nach jedem gefallenem Pfand eine kleine Ehrung statt. Jeder 

der ein Pfand geschossen hat, darf dieses behalten und erhält eine 
Nadel. Vogelkönig ist der Gewinner des Schießens um den Rumpf. 

 
Sonstiges: Mit der Meldung zum Wettbewerb erklärt sich der Teilnehmer aus 

organisatorischen Gründen mit der elektronischen Speicherung unter 
Angabe von Name einverstanden. Er willigt ebenfalls in die 
Veröffentlichung von Fotos des Schießens und der Siegerehrung im 
Internet, auf Facebook und anderen sozialen Medien sowie in 
weiteren Publikationen des Deutschen Schützenbundes oder seiner 
Untergliederungen ein. Teilnehmer, die gegen diese Veröffentlichung 
im Nachhinein Widerspruch einlegen, werden disqualifiziert. Die 
Ergebnislisten werden bei einem Widerspruch gegen die 
Veröffentlichung nicht geändert, sie bleiben bestehen. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Änderungen bleiben vorbehalten. 

 


